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Einführung
Die PartWiss 24 fand vom 4. bis 6. 
Dezember 2024 im silent green 
Kulturquartier in Berlin statt.  

Mehr als 200 Teilnehmer:innen aus den 
unterschiedlichen Forschungsfeldern und 
Partizipationscommunities aus ganz 
Deutschland sowie der Schweiz und 
Österreich nahmen an der Konferenz teil.    

Das zentrale Thema der Konferenz 2024 
war „Leitlinien für Partizipation in der 
Forschung”. "Ziel der Konferenz war es, 
ausgehend von bereits bestehenden 
Handlungsempfehlungen und 
Qualitätskriterien aus den verschiedenen 
Forschungsfeldern einen übergeordneten 
Leitfaden für Partizipation in der 
Forschung zu entwickeln. Dabei wurden 
Synergien und Unterschiede wie auch 
Grenzen aufgezeigt. 

Gleichzeitig hat die Konferenz Raum für 
theoretische und methodische Reflexio- 
nen zu partizipativer und transdisziplinärer 
Forschung geboten. Außerdem wurde mit 
dem Thema Wissenschaftsskepsis und 
Partizipation eine aktuelle 
gesellschaftliche Debatte aufgegriffen und 
zur Diskussion gestellt. 

Bereits die Resonanz auf den Call for 
Participation 2024 hat uns begeistert: Mit 
insgesamt 243 Einreichungen hat sich die 
Zahl der Einreichungen im Vergleich zum 
Vorjahr fast verdoppelt (2023: 133 
Einreichungen). 

So konnte ein Programm zusammen- 
gestellt werden, das mit 16 Closed Panels, 
zwölf Workshops, zwölf Lightning Talks, 20 
Postern & vier Exponaten, sowie rund 100 
wissenschaftlichen Fachvorträgen einen 
spannenden und intensiven 
wissenschaftlichen Austausch zu den 
Herausforderungen und Potenzialen 
partizipativer und transdisziplinärer 
Forschung ermöglichte. 

Am Pre-Conference-Day fanden bereits ein 
Teil der interaktiven Workshops sowie die 
Mitgliederversammlung der Gesellschaft 
für transdisziplinäre und partizipative 
Forschung (GTPF) statt. Der Networking- 
Abend bot Raum für weiteren Austausch 
und Vernetzung. 

Das Konferenzprogramm setzte sich aus 
parallelen und zentralen Veranstaltungen 
zusammen. Neben den Keynotes von Prof. 
Dr. Teun Zuiderent-Jerak und Prof. Dr. Julia 
Wittmayer und einem Grußwort von 
Unterabteilungsleiterin „Innovations- und 
Transferpolitik; Bund-Länder-
Zusammenarbeit“ Dr. Gisela Philipsenburg 
vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) rundeten zwei 
Podiumsdiskussionen mit Expert:innen 
aus der partizipativen und 
transdisziplinären Forschung sowie aus 
der Zivilgesellschaft die Veranstaltung ab.  

Die nunmehr dritte Konferenz zur 
Vernetzung und Stärkung von 
Partizipation in der Wissenschaft trug so 
zur weiteren Vernetzung der Akteur:innen 
und zum nachhaltigen Kompetenz- und 
Netzwerkaufbau sowie dem 
Wissensaustausch im Bereich 
Partizipation in der Forschung bei. 

 

https://www.silent-green.net/
https://www.silent-green.net/
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Highlights aus dem Programm

Keynotes und Grußwort 

Die Keynote-Speaker:innen der PartWiss 
24 waren Prof. Dr. Teun Zuiderent-Jerak 
von der Vrije Universiteit Amsterdam und 
Prof. Dr. Julia Wittmayer vom Institut für 
Transitionsforschung (DRIFT) an der 
Erasmus-Universität Rotterdam.  

Teun Zuiderent-Jerak ist Professor für 
Transdisciplinary Science & Technology 
Studies an der Vrije Universiteit 
Amsterdam (Niederlande). Mit einem 
empirischen Fokus auf Gesundheit und 
Medizin verbindet seine Forschung die 
Methodenentwicklung für Interventionen in 
Praktiken sowie der Theorienbildung zur 
Förderung des wissenschaftlichen 
Verständnisses von Gesundheits- und 
medizinischen Wissenspraktiken selbst. 
Dies beinhaltet die Untersuchung der 
Bewertung von Evidenz in Bezug auf 
verschiedene Arten von Wissen, die 
Standardisierung von Wissen und die 
Verbesserung der Gesundheitsversorgung 
sowie die Entwicklung von Technologien 
für integrative Gesundheit und Beschäfti- 
gung.  

In seinem Vortrag mit dem Titel 
„Guidelines for Transformative Scholar- 
ship and Participation in Guidelines. 
Transdisciplinary work in epistemically 
charged settings“ analysierte er die 
empirisch informierte Entwicklung von 
Codices für die transdisziplinäre 
Forschung am Beispiel eines 
Forschungsprojektes zum Einsatz von 
Large Language Models (kurz: LLM und auf 
Deutsch: Große Sprachmodelle) in der 
Gesundheitsversorgung. Weitere Einblicke 
zur Keynote bietet das Graphic Recording 
auf Seite 7. 

Julia Wittmayer ist Professorin des 
Instituts für Transitionsforschung (DRIFT) 
an der Erasmus-Universität Rotterdam 
(Niederlande). Der Forschungsschwer- 
punkt der promovierten 
Sozialwissenschaftlerin liegt auf den 
Themenfeldern Nachhaltigkeit und den 

damit verbundenen 
Transformationsprozessen. 

 

 

 

 

 

 

Ihre Forschungsinteressen umfassen 
soziale Innovationen als Veränderungen 
der sozialen Beziehungen und des 
gesellschaftlichen Gefüges, die 
Governance sowie die Rolle von Werten 
und Narrativen bei 
Nachhaltigkeitsübergäng- en. Zudem 
befasst sie sich mit der Frage, welche Rolle 
Forschung und transdisziplinäres 
Engagement bei der Steuerung solcher 
Übergänge einnehmen können. In ihrer 
Keynote mit dem Titel „Innovating 
academia? Reflections on participatory 
research within a university setting” 
reflektierte sie über Herausforderungen 
transdisziplinär oder 
partizipativ Forschender in Universitäten 
und erläuterte Mechanismen, die an der 
Erasmus Universität Rotterdam 
ausprobiert wurden, um institutionelle 
Strukturen so zu verändern, dass sie 
stärker auf transdisziplinäre Forschung 
ausgerichtet sind.   

BMBF-Unterabteilungsleiterin Dr. Gisela 
Philipsenburg unterstrich die Bedeutung 
der PartWiss-Konferenzreihe. Die aktuellen 

https://research.vu.nl/en/persons/teun-zuiderent-jerak
https://drift.eur.nl/en/people/julia-wittmayer/
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Zahlen des Wissenschaftsbarometers be- 
legen das große Interesse von Bürger:innen 
an Partizipation in Forschung und 
Forschungspolitik. Im Zeitraum 2021-2023 
liefen zudem knapp 1.000 Projekte mit 
Partizipationsbezug und einer BMBF-
Fördersumme von über 550 Mio. Euro an. 
Nun gilt es, Partizipation als 
Querschnittsthema, also als anerkannten 
Forschungsansatz im 
Wissenschaftssystem, zu etablieren.  

Podiumsdiskussionen  

Im Rahmen von zwei zentralen 
Podiumsdiskussionen waren die 
Teilnehmer:innen der Konferenz 
eingeladen, über den aktuellen Stand der 
transdisziplinären und partizipativen 
Forschung einerseits sowie zur 
gemeinsamen Entwicklung von Leitlinien 
zur Partizipation in der Forschung 
andererseits zu diskutieren.   

Quo vadis transdisziplinäre und 
partizipative Forschung? 

Die Podiumsdiskussion am Pre-Con- 
ference-Day wurde gemeinsam von GTPF, 
mit:forschen!, Netzwerk Reallabore der 
Nachhaltigkeit, PartNet realisiert. 
Transdisziplinäre und partizipative 
Forschungsmodi gewinnen an Bedeutung, 
haben jedoch noch nicht den gleichen 
Status wie andere Forschungsmodi. 
Akteur:innen der Politik, Wissenschaft und 
Gesellschaft sind in der Verantwortung, die 
Transformation der Wissensgenerierung 
zu gestalten und einzufordern. Wie kann 
der gemeinsame Weg aussehen? Die von 
Sanaz Saleh-Ebrahimi moderierte 
Diskussionsrunde bestand aus folgenden 
Expert:innen: 

● Antje Bruns (Akademie für 
Raumentwicklung in der Leibniz-
Gemeinschaft) 

● Daniel Lang (KIT) 
● Christine Mundlos (ACHSE) 
● Anja Steglich (Netzwerk Reallabore 

der Nachhaltigkeit) 
● Larisa Tsvetkova (Netzwerk 

Immovielien) 
● Andrea Walter (AG 

Zivilgesellschaftsforschung des 

Bundesnetzwerk 
Bürgerschaftliches Engagement) 

Gemeinsamer Blick auf die Leitlinien 
für Partizipation  

Im Rahmen von PartWiss wurde im Jahr 
2024 in einem kollaborativen Ansatz ein 
Leitfaden für Partizipation in der Forschung 
erarbeitet. Er soll die 
Beteiligungserfahrungen aus den 
heterogenen partizipativen Forschungs- 
und Praxisbereichen zusammenführen und 
Hinweise und Anregungen für die 
Gestaltung partizipativer Ansätze bündeln 
und vermitteln.  

Der Leitfaden adressiert damit einen in der 
Partizipationsstrategie Forschung des 
BMBF formulierten Handlungsbedarf, der 
durch eine PartWiss-Umfrage im Sommer 
2023 bestätigt wurde. 

Ursprünglich unter dem Begriff “Leitlinien” 
gestartet, wurde im kollaborativen Prozess 
nach Rückmeldungen aus den 
Communities gemeinsam entschieden, als 
Ergebnis auf einen Leitfaden 
hinzuarbeiten. “Leitlinien” ist einerseits im 
Bereich der Medizin mit konkreten 
Prozessen und Evidenzkriterien belegt, 
andererseits impliziert es eine so nicht 
vorgesehene verpflichtende Wirkung. Der 
Leitfaden baut hingegen auf den 
bestehenden Erkenntnissen und 
Erfahrungen in Forschung und Praxis auf – 
insbesondere den in einzelnen Bereichen 
spezifisch entwickelten Leitfäden oder 
Community-Guidelines. Erstellt 
verschiedene (Handlungs-) Optionen dar, 
konzentriert sich auf zentrale Aspekte und 
verweist auf die vielfältigen bestehenden 
weiterführenden Materialien. Damit 
vermittelt er neuen Akteur:innen einen 
Einstieg in die Konzeption von 
partizipativen Ansätzen und sammeln als 
übergreifende Referenz für die 
bestehenden Partizipations-Communities 
Erfahrungen und Materialien. Während der 
Diskussionsrunde sollte erkundet werden, 
welches Potenzial der Leitfaden für die 
Praxis hat und wie er perspektivisch 
weiterentwickelt werden kann.  

https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/Partizipation-in-der-Forschung-Grafik-de.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/Partizipation-in-der-Forschung-Grafik-de.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/Partizipation-in-der-Forschung-Grafik-de.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/Partizipation-in-der-Forschung-Grafik-de.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/partizipationsstrategie.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/partizipationsstrategie.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/partizipationsstrategie.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2023/partizipationsstrategie.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.partizipation-wissenschaft.de/leitlinien/
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Die Podiumsdiskussion zum zentralen 
Jahresthema „Leitlinien für Partizipation in 
der Forschung” wurde von Philipp Schrögel 
(TU Chemnitz) organisiert.  

Die Podiumsdiskussion wurde von Markus 
Weisskopf (Table Media) moderiert und 
bestand aus folgenden Expert:innen:  

● Christine Ahrend (Gesellschaft für 
transdisziplinäre und partizipative 
Forschung e.V.) 

● Marc David Ludwig (FK 
Zivilgesellschaftsforschung, 
Landesnetzwerk 
Bürgerengagement Berlin e.V.) 

● Lucas Sostaric (Bürgerrat 
Forschung) 

Weitere Einblicke in die Podiumsdiskussion 
bietet das Graphic Recording auf Seite 6. 

Programmüberblick

Aus den insgesamt 243 Einreichungen 
konnte neben den zentralen Programm- 
punkten ein vielfältiges parallel statt- 
findendes Programm aus 16 Closed 
Panels, 12 Workshops, rund 100 
wissenschaftlichen Fachvorträgen sowie 
12 Lightning Talks, 20 Postern und vier 
Exponaten zusammengestellt werden. 
Detaillierte Informationen zu allen 
Beiträgen finden sich im Programm- 
überblick für die PartWiss 24, der auf der 
Programm-Website zum Download zur 
Verfügung steht.  

Closed Panels 

In 16 Closed Panels, d.h. gemeinsamen 
Vortrags-Sessions oder Diskussions- 
Panels durch mehr als eine Person bzw. 
Institution, wurden unter anderem zu 
Themen wie „Anforderungen an eine 
gelingende partizipative 
Gesundheitsforschung aus Patient:innen-
Perspektive”, „Vom Misstrauen zur 
Mitgestaltung: Zur neuen Aktualität 
partizipativer Forschung als Wegbereiter 
für Innovation und Transformation” oder 
„Partizipative Transferforschung in 
ländlich-peripheren Räumen mit älteren 
Menschen” Räume für gemeinsame 
Diskussion und Reflexion geschaffen. 
Weitere Einblicke zu zwei ausgewählten 
Closed Panels bietet das Graphic 
Recording auf Seite 8 und 9. 

Interaktive Workshops 

Insgesamt fanden zwölf interaktive 
Workshops statt, die ebenfalls durch mehr 
als eine Person bzw. Institution organisiert 
wurden. In diesen wurden u.a. zur 

potenziellen Schlüsselrolle des neuen 
Berufsfeldes der 
Schnittstellenmanager:innen diskutiert. 
Auf Seite 10 befindet sich ein Graphic 
Recording des World Cafés „Partizipation 
in Reallaboren: Wege zu gesellschaftlicher 
Transformation".  

Lightning Talks  

In zwölf Lightning Talks wurde in fünf- 
minütigen Kurz-Vorträgen eine Vielzahl an 
Projekten und Initiativen vorgestellt. 

 

Fachvorträge  

In fünf parallelen Paper Panels zu den 
Themenschwerpunkten „Gesundheit”, 
„Tech”, „Räume”, „Transdisziplinarität”, 
„Partizipative Methoden und Praktiken" 
wurden insgesamt 20 wissenschaftliche 
Fachvorträge in diesem Format gehalten. 
Die Vorträge repräsentierten in ihrer 
thematischen Vielfalt zahlreiche 
Forschungsfelder und Praxisbeispiele, in 
denen partizipative Forschungsansätze 
zum Einsatz kommen. 

Poster & Exponate  

https://www.partizipation-wissenschaft.de/wp-content/uploads/2024/12/Programm_PartWiss24_final.pdf
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Während der Mittagspausen konnten die 
Teilnehmer:innen sich anhand von 20 
Postern und vier künstlerisch-kreativen 
Exponaten über weitere 
Partizipationsprojekte informieren. 

Rahmenprogramm 

Ein Empfang und ein gemeinsamer 
Networking-Abend im zentralen 
Kuppelsaal des silent green rundeten den 
Pre-Conference-Day ab. Am ersten 
Konferenztag konnten die 
Teilnehmer:innen in der Mittagspause mit 

Vertreter:innen der Arbeitsgruppen der 
GTPF, mit:forschen! sowie PartNet in 
Austausch treten. Der erste Konferenztag 
wurde mit einem gemeinsamen 
Abendessen beendet. In der Mittagspause 
des zweiten Konferenztages bestand 
erneut die Möglichkeit, sich in 
Pausengesprächen mit Arbeitsgruppen der 
Forschungscommunities zu vernetzen. 
Zum Konferenzende versammelten sich 
die Teilnehmer:innen zu einem 
gemeinsamen Abschlussplenum. 
 

Graphic Recordings  
Auf den folgenden Seiten geben die Graphic Recordings von Stephanie Brittnacher einen 

Einblick in die Diskussion ausgewählter Veranstaltungen und Formate der PartWiss 24. 
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Save the date PartWiss 25

 

Nach der PartWiss ist vor der PartWiss!  

Wir freuen uns bereits jetzt auf die PartWiss 25, die vom 12. bis 14. November 2025 in Leipzig 
stattfindet.  

Das Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung und das Deutsche Zentrum für integrative 
Biodiversitätsforschung sind in diesem Jahr maßgeblich für die lokale Organisation 
verantwortlich. 

 

 

 

 

 

 

Vorläufiger Zeitplan PartWiss 25  

● Juni - Juli 2025:  

Einreichungszeitraum des Call for Participation 2025 

● August 2025:  

Benachrichtigung der Beitragseinreichenden, Beginn des Anmeldungszeitraums 

● September 2025:  

Programmveröffentlichung 

● 12. - 14. November 2025:  

PartWiss 25-Konferenz in Leipzig
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Programmkommission
Die mittlerweile dritte Durchführung der 
Partizipationskonferenz PartWiss wäre 
nicht ohne die Programmkommission 
möglich gewesen. Dieses ehrenamtliche 
Gremium aus Fachwissenschaftler:innen 
und Vertreter:innen großer 
Forschungsorganisationen, die aktiv zu 
Partizipation und Transdisziplinarität 
arbeiten, traf sich regelmäßig, um 
wesentliche Entscheidungen für die 

Gestaltung der Konferenz zu treffen. Dazu 
zählen die Formulierung des Aufrufs für 
Beiträge, die Bewertung der Einreichungen 
und die Diskussion der 
Schwerpunktsetzungen im Programm. Die 
Konferenzorganisation ist den Mitgliedern 
der Programmkommission für ihre Zeit und 
ihr Engagement sehr dankbar. Die 
Mitglieder waren, in alphabetischer 
Reihenfolge:

 

● Ahrend, Christine - Gesellschaft für transdisziplinäre und partizipative Forschung e.V. 
● Albiez, Marius - Karlsruher Transformationszentrum für Nachhaltigkeit und Kulturwandel 

| ITAS am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 

● Backhaus, Julia - Living Labs Incubator, RWTH Aachen University 
● Behrisch, Birgit - PartNet Netzwerk für Partizipative Gesundheitsforschung 

● Bergner, Andreas - Helmholtz-Gemeinschaft 

● Bischof, Andreas - Technische Universität Chemnitz  
● Bonn, Aletta - Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung Leipzig & Deutsches Zentrum für 

integrative Biodiversitätsforschung Halle-Jena-Leipzig 

● Breitenberger, Ingrid - Fraunhofer-Gesellschaft, Abteilung Bürgerformate und Initiativen in 
der Fraunhofer-Gesellschaft 

● Bremer, Judith - Karlsruher Institut für Technologie 

● Burwitz, Martin - Gesellschaft für transdisziplinäre und partizipative Forschung e.V. 
● Duchek, Stephanie - Fraunhofer IAO | Center for Responsible Research and Innovation 

CeRRI       

● Kaiser, Simone - Fraunhofer IAO | Center for Responsible Research and Innovation CeRRI 
● Kessler, Marte - Stifterverband 

● Liedtke, Christin - Helmholtz-Gemeinschaft, Geschäftsstelle Berlin 

● Mbah, Melanie - AG “Formate, Methoden & Kontext” der Gesellschaft für transdisziplinäre 

und partizipative Forschung e.V. 

● Mewes, Julie - Technische Universität Chemnitz 

● Molthagen-Schnöring, Stefanie - Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin 

● Peters, Birte - Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung Leipzig & Deutsches Zentrum für 

integrative Biodiversitätsforschung Halle-Jena-Leipzig  
● Podann, Audrey - Technische Universität Berlin  

● Schäfer, Martina - tdAcademy Forschungs- und Community-Plattform für 

Transdisziplinarität 

● Schaffert-Ziegenbalg, Cora - VolkswagenStiftung 

● Schrögel, Philipp - Technische Universität Chemnitz 

● Schweizer, Pia-Johanna - Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit – Helmholtz-Zentrum 
Potsdam 

● Voigt-Heucke, Silke - mit:forschen!  
● Walter, Andrea - Hochschule für Polizei und öffentliche Verwaltung NRW 

● Weyrauch, Mona - VolkswagenStiftung 

● Wieck, Kathrin - Technische Universität Berlin 
● Wulf, Jessica - Fraunhofer IAO | Center for Responsible Research and Innovation CeRRI
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Projektteam 
PartWiss ist ein Verbundprojekt der Technischen 
Universität Chemnitz, des CeRRI, Fraunhofer IAO, der 
Technischen Universität Berlin, des Helmholtz- 
Zentrums für Umweltforschung und des Deutschen 
Zentrums für integrative Biodiversitätsforschung. Die 
Gesellschaft für transdisziplinäre und partizipative 
Forschung e.V. (GTPF) und mit:forschen! sind 
assoziierte Partner:innen des Projektes, das vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung 
gefördert wird. 

Die Kernaufgabe des Verbundprojektes liegt in der Konzipierung und Organisation der 
gleichnamigen Konferenzreihe. Die bis 2026 jährlich stattfindenden Konferenzen sind als 
praxisorientiertes und interaktives Forum konzipiert. 

Konferenzorganisation 2024    
Unser besonderer Dank gilt Dr. Stephanie Duchek und Simone Kaiser vom Fraunhofer IAO | 
Center for Responsible Research and Innovation CeRRI, das im Jahr 2024 maßgeblich für die 
lokale Organisation der PartWiss verantwortlich war.  

Das Organisationsteam der PartWiss 24 bestand aus folgenden Personen: Balasa, Benjamin; 
Bischof, Andreas; Bräunig, Anna; Burkhardt, Lizanne; Duchek, Stephanie; Häringer, Naima; 
Kaiser, Simone; Krist, Leonard; Mahr, Felix; Mewes, Julie; Podann, Audrey; Schrögel, Philipp; 
Stolzenberger, Hannah; Striepe, Julia; Syré, Amelie; Wulf, Jessica  

Impressum

Projektleitung 

Juniorprofessur „Soziologie mit Schwerpunkt Technik“ an der Technischen Universität 
Chemnitz, diese vertreten durch  

Jun.-Prof. Dr. Andreas Bischof  

Post:   Thüringer Weg 9, D-09126 Chemnitz 

Telefon:  +49 371 531-0 (Telefonzentrale) 

E-Mail:  andreas.bischof@hsw.tu-chemnitz.de 

Web:   tu-chemnitz.de/hsw/soziologie/Professuren/Techniksoziologie 
 

Die Technische Universität Chemnitz ist eine Körperschaft öffentlichen Rechts. 
 

Design und Illustrationen 

Stephanie Brittnacher 

www.stephaniebrittnacher.de 

 

Autorin des Berichts 

Dr. Julie Sascia Mewes  

mailto:andreas.bischof@hsw.tu-chemnitz.de
https://www.tu-chemnitz.de/hsw/soziologie/Professuren/Techniksoziologie/
https://stephaniebrittnacher.de/
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